
Ich lehne die Aufnahme des Verbots der  Sterbehilfe in die Verfassung kategorisch ab. 
Die Verfassung ist keine Spielwiese für die Tagespolitik, wo man alles reinschreiben kann was gerade 
opportun erscheint. 
Und dieses Thema der weiteren politischen Diskussion   auf diesem Wege  
zu entziehen ohne einen  Diskussion auf breistester Basis und nicht nur in religiösen Kreisen ist eine 
unerträgliche Bevormundung sondergleichen. 
Auch das neueste Buch von Adolf Holl als gläubigem Menschen sollte allen diesbezüglich eine 
Warnung sein. 
 
Dr. Hans Mayr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Eingelangt am 3. September 2014 
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